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Zu unserem Titelbild

Sie dauern noch bis zum 23.

August, die Hundstage, und man sagt
ihnen nach, sie seien die heissesten

Tage im Jahr. Mit Blick nach
draussen, wo es in Strömen regnet,
kommt das Gefühl der Hitze allerdings

abhanden. Macht nichts,
denn grosse Hitze soll ja dem
Menschen nicht zuträglich sein.

Da verliert er zuviel Körperflüssigkeit

und vergisst, sie durch
Trinken zu ergänzen - oder es

wird das für diesen Zweck Falsche

getrunken. Beides lähmt den Geist.
Das fälllt deswegen auf, weil in
dieser Zeit Dinge passieren, die sich

unter normalen Umständen nicht
ereignen. Die Medien vermitteln
uns diesen anspruchslosen
Sommerstoff mangels besserem Angebot

im hundstäglicher Fülle. Die
Zeit der sauren Gurken ist da, das

Monster im Loch Ness taucht wieder

auf, der gute alte Yeti hinter-
lässt seine Spuren und selbst die
Hunde glauben, ihren Namenstagen

Reverenz erweisen zu müssen

(Titelbild: Kambiz)
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